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Abgewieſene Angriffe um 6tochod und

bei Rudka

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
W T Wien 4 Auguſt Amtlich wird ver

lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Weſtlich der oberſten Moldawa und am Czarny

Czeremosz am rechten Flügel der unter dem
O berbefehl des Feldmarſchall Leutnants Erzherzog
Karl Franz Joſeph gebildeten Heeresfront ent
wickelten ſich neue für die verbündeten Truppen günſtig
verlaufende Kämpfe

Jn der Mitte und am linken Flügel der Heeresfront
des Erzherzogs keine befonderen Ereigniſſe

Bei Zalosze griff der Feind unſere Stellungen
en er wurde abgeſchlagen Die Kämpfe dauern fort

Bei der Armee des Generaloberſten v Ters z
tyanszky ſchlug unſere Kavallerie im Bajonettkampf
einen Angriff zurück Einer unſerer Flieger hat
in dieſem Raum vorgeſtern einen feindlichen Farman
Doppeldecker abgeſchoſſen

Weſtlich von Kaszowka am Stochod brach
geſtern vormittag ein ſtarker ruſſiſcher Angriff zu
ſammen Nachmittags gelang es dem Feinde durch er
neute Vorſtöße bei Rudka in unſere Linien einzu
dringen Herbeieilende deutſche und öſterreichiſch unga
riſche Bataillone und Teile der Polniſchen Legion war
fen die Ruſſen des Abends vollends zurück

Südlich der Bahn Sarny Kowel wehrten die
Truppen des Generals Fath einen ſtarken ruſſiſchen An
griff ab

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert Jn mehreren Abſchnitten

der Jſonzo Front entwickelte die feindliche Ar
tillerie geſtern eine lebhafte Tätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Türkiſcher Bericht

W T B Konſtantinopel 4 Auguſt Amtlicher
Bericht vom 21 Juli ſtürkiſche Zeitrechnungß An der
Jrakfront im Ab chnitt von Fehalie keine Aenderung
der Lage Eine unſerer Freiwilligenabt eilungen fügtedem Feinde in einem Trefſen das zwiſchen ihr und einer

ſchwachen Abteilung des Gegners ſtatt and Verluſte zuund erbeutete Geſpanne und Vie eh Jn Perſien wurde
der Feind in einem Kampf den Juſer Truppen den

Ruſſen am 16 Juli abends in der Gegend des Ortes
Bukan lieferten gezwungen ſich nach Norden zurück
zuziehen Er ließ 200 T ote auf dem Kampfplatze zurück
Wir eroberten drei Maſchinengewehre in gutem Zuſtand

mit allem Zubehör Gewehre und Vieh
Kaukaſus Sfront Jn den Abſchnitten von Bitlisund Muſch keine Verä inderunc J Ein Angriff den die
Ruſſen gegen men Teil unſerer Stellungen im Abſchnitt
von Oknott etwa 80 Kilometer ſüdlich Erzerumunternahmen wr urde zum Stehen gebracht und von

unſerer Seite kräftig zur ückgewieſen An den
Fronten im allgemeinen Ruhe Ein ruTorpe do do beſchoß Tirebeo li und Ki
ungeſchützte Orte an der Küſte Einige Häuſer
zerſtört und ſechs Einwohner getötet oder verwun det An
der ägyptiſchen Front fanden in der Umgebung
von Katia fortgeſetzt Scharmützel ſtatt

einee Me nge

wurden

Am 19 Juli deſchoß ein feindliches Kriegsſchi ff
auf der Höhe von Muhamedie eine Stunde lang

Dattelwälder von Hud al Nedjotöſtlich Katia Das Kriegsſchiff wurde
durch Bombenwürfe von einem unſerer Fl lugzeuge ge
zwungen das Feuer einzuſtellen und ſich zu entfernen
Von den anderen Fronten iſt keine wichtige Nachricht
zingelaufen

Amtlicher bulgariſcher Heeresbericht

W T Sofia 4 Auguſt Amtlicher Bericht
vom 2 Auguſt Es iſt keine Veränderung von der
mazedoniſchen Front gemeldet Nach den in
unſerem Bericht vom 27 Juli erwähnten Kämpfen hatſich nichts Erwähnenswertes ereignet außer dem täg

lichen ſchwachen Artillerieſeuer und unbedentenden Pa
trouillenzuſammegſtößen Die Verluſte des Feiunsl

ergebn tislos die

und Ograntina

s

Halle Sonnabend den 5 Auguſt

des an Toten in den Gefechten vom 25 bis 27 Juli
ſind zweimal ſo groß als die in unſerem letzten Bericht
angegebenen Unter den Toten wurden vier Offi
ziere feſtgeſtellt Wir erbeuteten ein Maſchinengewehr
und eine Anzahl Feuergewehre

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 4 Auguſt Amtlicher Be

richt vom 3 Auguſt nachmittags WeſtfrontJn der Nacht zum 2 Auguſt machte der Feind im Raume
von Smorgon einen Gasangriff Der Angriff begann
ungefähr 1 Uhr nachts Das Gas wurde in ſechs Wellen
abgelaſſen mit ungefähr einer Stu nde Zwiſchenraum
zwiſchen den einzelnen Wellen Die Angriffe waren um
3 Uhr morgens zu Ende Die Gaswellen wurden recht
zeitig entdeckt und die Deutſchen welche unter ihrem
Schutze einen Angriff verſuchten mit Jnfanterie und
Maſc hinengewehrfen er empfangen Sie hatten große
Verluſte und mußten eiligſt in ihre Gräben zurückgehen
obwohl ſie nicht einmal über ihre Hinderniſſe hinaus
gekommen waren

Kaukaſusfront
im Raume des Dorfes Nurik

An der Straße nach Kharput
7 Dernik 55 Kilometer

nordweſtlich Muſch machten unſere Truppen d
ſhritte nachdem ſie den Feind aus einer befeſtigteStellung auf dem rechten Euphratufer geworfen dalen

Amtlicher Beri cht vom 3 Auguſt abend s e ſt
ront Am Stochod gut kelten ſich im e derörfer Gruszewno und Hulewecze erbitterte Kämpfe

Je i den Kämpfen am Sereth bei Gorodiſchtſche 20 Kilo

meter nordweſtlich 772 Tarnovol wurde der tapfereReg imentskomn Oberſt Woronow verwundet
Neun feindliche Flugyenge überflogen unſere Unter

künfte bei Worohijowka öſtlich Jezierna Bei den
Kämpfen ſüdlich des Dnjeſtr an der Straße nach
Stanislau wurde der Feldprediger Kaſtorski verwundetKaukaſu sfr ont Bei Aghnit zwiſchen Muſch
und Mamachatun an der Straße nach Diarbekr nah
wen unſere Truppen türkiſche Stellungen im Sturm

ieben Offiziere und ungefähr 300 Askaris eine ganzefrie gsſtarke Kompagnie ergaben ſich und wurden ein
nebracht ein Geſchütz drei Maſchinengewehre erbeutet
Der Vormarſch unſerer Truppen dauert an Die Ge
angenenzahl wächſt ſtändig

die ruſſiſche Offenſive

T Kopenhagen Auguſt NationalTidende meldet aus Peersburg Bis jetzt können die

Ruſſen noch immer die Offenſive halten Bei Kowel
indeſſen wären ſie außerſtande den Widerſtand der
Oeſterreicher zu brechen Um die Stadt die von großer
militäriſcher Wichtigkeit iſt wird noch heftig gekämpft
Nach Berichten von anderer Seite müſſen die letzten Ver
luſte der Ruſſen grauenerregend ſein doch iſt Be
fehl vom Hauptquartier ergangen die Offenſive ohne
Rückſicht auf blutige Opfer oder Epidemien durchzu
führen Es iſt klar daß die jetzige Offenſive die letzte
Kraftanſtrengung der Ruſſen iſt

Der franzöſiſche Bericht
W T Paris 4 Auguſt Amilicher Bericht vom3 Anauſin achmittags Nördlich der Somme

wieſen die Franzoſen während der Nacht mehrere An
griffsverſuche gegen Monacu zurück und richteten ſich in
den neuen Stellungen zwiſchen dieſem Gehöft und dem
Gehölz von Hem ein Es beſtätigt ſich daß die deutſchen
Einheiten die bei Monacu eingeſetzt wurden infolge
ihrer bedeutenden Verluſte ſeit dem 30 Juli zurückgezo
gen werden mußten Südlich der Somme ſcheiterte ein
deutſcher Gegenangriff ſüdlich Eſtrées in unſerem Feuer
Auf dem rechten Maasufer richteten die Deutſchen
heftige Gegenangriffe auf die Schützengräben die ſie
geſtern verloren haben Ueberall brach das Sperrfeuer
und das Feuer unſerer Jnanterie ihre Anſtrengungen
und b rachteihnen ſchwere Verluſte bei Die Franzoſen
rückten ſüdlich Fleury vor und erreichten den unmi ittel
baren Zugang zu dieſem Dorfe wobei ſie an der Station
vorbeikamen Die Zahl der Gefangenen die allein in
der Gegend von Fleury im Laufe geſtrigen Tages
gemacht wurden überſchreitet 700 die Geſamtzahl der
Gefangenen die auf dem rechten Maasufer ſeit dem
1 Auguſt gemacht wurden beträgt 1100 Jn der Gegend
von Vaux Chapi re und Chénois geht derArtilleriekampf ohne Jnfanterietät igkeit heftig weiter
An der übrigen Front war die Nacht ruhig außer im
Aprémont Gehölz wo deutſche Patrouillen durch Ge
wehrſchüſſe zerſprengt wurden

Flugweſen An der Sommefront ſchof
Sergeant Chainot geſtern zwei Gegner ab und brocht

dadurch die Zahl der von ihm abgeſ choſſenen Flunzerge

auf Ein anderes deutſches Flugzeng mußte infolgSe weichen und fiel bei Chauny nieder

22

tand eudeu

Des

Amtlicher Bericht vom 3 Auguſt abend AnSommefront im Laufe des Tages feine Jnfanter
tätigkeit Der Artilleriekampf in der Gegend r von Mo
nacu dauert fort Auf dem rechten Maasufenahm unſere Jnfanterie in Verfolg ihrer Angriffsbewe

gung an der Front Thiaumont Fleury in einer Rei
von aufeinanderfolgenden Angriffen im Laufe d
Tages alle Gräben zwiſchen beiden Punkten bis ſüdöſtlich
des Werkes Thiaumoent und der Nachbarſchaft des
digels 320 Das Dorf Fleury das zugleich von
Nordoſten und Südoſten angee griffen wurde wurde
unſeren Tr uppen nach einem glänzenden Kampf vollſtän
dig beſetzt Die Zahl der Gefan genen die im Laufe dieſerKamyſhandt lung gemacht wurden und e nwärtig

Her8

zählt werden überſteigt 600 was die der
von uns auf dem rechten Maasufer ſeit 1 Ar guſt ge
machten unve rwundeten Gefanger ten auf 1750 rin t Jn
der Gegend von Chénois unternahmen wir gleichzeitig
einen lebhaften Angriff der uns den größeren Teil des
von uns vorgeſtern verlorenen Geländes einbr achte Auf

der übrigen Front zeitweiliges Geſchützfeuer
Flugdienſt Jn der Nacht vom 2 Auguſt warfenunſere Bombenflugzeuge Geſ choſſe auf den Bahnhof von

Ham und den von Wogen Am Morgen warf ein
feindliches Flugzeug Bomben auf Nanch Es ſind keine
Opfer und kein Schaden zu beklagen Auch PontM douſſon erhielt einige Geſchoſſe die ebenfalls keine

ctront zeigten ſich unſere
n 454S De c tarttg

vorunt ergeho e von

Wirkung hatten An der SommefKampfflugzeuge im Laufe des Tage
Vier deutſche Flugzeuge wurden he ru
ihnen in der Gegend von Maurepas eins bei Buillemont und ein anderes in der Gegend von Barieng
Das letztere wurde von unſerem Oberl eutnant Guinerrer
abgeſchöſſen der damit ſein 12 deutſches Flugzeug zumAbſturz gebracht hat Zwei andere Flugzeuge die ernſt
lich beſchädigt waren mußten im St igins in ihren
Linien niedergehen eins davon bei Brie das andere bei
Andechy

Belgiſcher Bericht Es iſt nichtszu melden Jnfolge des Nebels war d
tätigkeit weniger lebhaft

die engliſchen Verluſte
T Kopenhagen 5 Auguſt Die engliſchenVerluſte in der Zeit vom 1 bis 15 Juli an Gefallenen

ihren Verwundungen Erlegenen Verwundeten und Ver

mißten betragen 7071 Offiziere und 52000
Mannuſchaften Jn der gleichen Zeit verlor die
Marine 30 Offiziere und 388 Mann

Ne Erfolge unſeres letzten Luſt
Augriſfs auf England

W T Berlin 5 Auguſt Jn Ergänzungunſerer Meldung über den Angriff n Marine
luftſchiffe auf England vom 2 zum 3 Auguſt erfahrenwir noch nachſtehende Einzelheiten Jn Harwich
wurden bei zweimaligem Angriff die im Hafen liegenden
Seeſtreitkräfte ferner Werft Bahnanlagen ausgiebig
mit Bomben belegt Jn der Grafſchaft Norfolk ſowie
in Norwich und Windertom erfolgreiche Angriffe
Ferner wurden größere Fabrikanlagen in Loweſtoft
erfolgreich mit Bomben belegt Ein feindliches
Flugzeug daß bei Haofden unſere Luftſchiffe anzugreifen verfuchte wurde durch unſer Maſchinengewehr

feuer zur Umkehr gezwungen und verſchwand in weſt
licher Richtung

Auch bei Yarmouth traf eines unſerer Luft
ſchiffe auf einen engliſchen Abwehrflieger der ebenfalls
in die Flucht geſchlagen wurde

Die entwiſchte Deutſchlund

T Genf 5 Auguſt Nach einem Kabeltelegramm des Journal beſteht keine Ausſicht daß die
überwachenden Schiffe der Alliierten die De ut ſch
land abfaſſen werden die in der Nacht zum Freitag
das hohe Meer gewinnen wird

Kopenhagen 4 Auguſt Aus London wird der
Berlingske Tidende gemeldet daß zwei franzöſiſch

engliſche Kreuzergeſchwader den beſonderen
Auftrag erhalten haben auf die Deutſchland
Jagd zu machen

Torpediert
W T Malta 4 Auguſt Reuter Derr erie Poſtdampfer Letimbuo 2200 Tonnen

de von einem Unterſeeboot verſenkt 28 Ueber4 l ben ſind hier angekommen Sie nen daß die

Letimbuo mit einer Beſatzung von 120 Mann and S
113 Paſſagieren auf der Reiſe von Syrakus nach Beng 8
haſi begriffen war und das Unterſeeboot
Warnungsſchuß löſte und darauf das Schiff unter fort
währendem Feuern verfolgte
den Dampfer der ſeine Rettungsboote ausſetzte
halb einer halben
und traf fünf Boote die vernichtet wurden Man glaubt
daß die Jnſaſſen ertrunken oder durch das Granat
feuer getötet worden ſind
Boote in Syrakus angekommen

W T
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Aen und der Wirtſchaftskries
T U g 4 Auguſt Jn holländiſchen Kreiſenrlautet de e Anzahl große r belgiſcher Han

elsfir Antwerpen eine Eingabe an diebelgiſche Regierung gemacht hat in der gebeten wird
dezüglich der Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſhafte
konfe den z nichts zu unternehmen wodurch der Wohl
tand elthafens Antwerpen geſchädigt werden

fon

h

Die Hereinſchaffung der neuen Ernte

tet
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che Niederlage am Stochod und bei Rudka
Die Erfolge unſeres letzten Luftangriffs auf England

der italieniſche Dampfer Citta di Meſſinaverſenkt wurde

Die deutſchen Guthaben

T Genf 4ſeille veröffen
ihm beſchlagnahmten Guthaben deutſcher Kauf

für Warenli ieferungen vor dem Kriege

illionen

W T Kopenhagen 4 Auguſt Die däniſche
veneralpoſtdirektion meldet Brief und Paketpoſt des

däniſchen Amerikadampfers Hellig Olav der ſich
auf der R von Newyork nach Kopenhagen befand
wurde von Engländern in Kirkwall beſchlag

rahm gleichen 149 nach Dänemark beſtimmtePoſtſäcke dem norwegiſchen Dampfer Kriſtiania
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Aer Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 4 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Artilleriekampf erreichte nördlich des Anere
Baches wieder große Stärke er wurde zwiſchen Ancre
und Somme mit unverminderter Heftigkeit fortgeſetzt
Kräftige feindliche Angriffe ſind nördlich von
Ovillers ſüdweſtlich von Guillemont und nörd
lich des Gehöftes Monacu abgewieſen Südlich der
Somme ſcheiterte nachts ein Angriff des Gegners bei
Barleux Den Franzoſen gelang es geſtern abend ſich
in den Beſitz unſerer Stellungen am Dorfe Fleury
und ſüdlich des Werkes Thiaumont zu ſegen

Unſere heute morgen einſetzenden Gegenangriffe brachten
uns wieder in den vollen Beſitz des Dorfes Fleury und
der Gräben weſtlich und nordweſtlich dieſes Ortes
Feindliche Angriffe nordweſtlich des Werkes Thiaumont
und gegen unſere Stellungen im Chapitre und Berg
wald wurden geſtern abend unter großen Verluſten des
Feindes abgewieſen Die Lage iſt jetzt wieder ſo wie ſie
vor dem mit überaus ſtarken Kräften geführten fran
zöſiſchen Angriff war

Leutnant Mulzer ſetzte im Luftkampf bei Lens
ſeinen neunten Leutnant Frankl vorgeſtern bei Beau
metz ſeinen ſechſten Gegner außer Gefecht Ferner
wurden ein feindlicher Doppeldecker geſtern bei Peronne
zwei weitere wie nachträglich gemeldet iſt am 1 Auguſt
ſüdweſtlich von Arras und bei Lihons von unſeren
Fliegern abgeſchoſſen Durch Abwehrfeuer wurde je
ein feindliches Flugzeug bei Berles au Bois ſüdweſtlich
von Arras und bei Namnur heruntergeholt letzteres aus
einem Geſchwader das Namur mit geringem Sachſchaden
angegriffen hatte

57Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Nordweſtlich von Poſtawy zwangen wir durch

Feuer den Feind zur Aufgabe vorgeſchobener Gräben
und wieſen in der Gegend von Spiagla zwiſchen Narocz
und Wiszniew See Vorſtöße gegen unſere Feldwach
ſtellungen ab

Am Serwetſch öſtlich von Gorodiſchtſche und an der
Schtſchara ſüdöſtlich von Baranowitſchi lebhafte Hand
granatenkämpfe

Bei Lubieszow ſcheiterten abermals ſtarke feindliche
Angriffe

Jm Abſchnitt Sitowicze Wielick entſpannen
ſich heftige Kämpfe in deren Verlauf der Gegner in das
Dorf Rudka Mirynska und die anſchließenden
Linien eindrang Jm Gegenangriff gewannen deutſche
und öſterreichiſchungariſche Bataillone ſowie Teile der
Polniſchen Legion den verlorenen Boden reſtlos zurück
Sie machten 361 Gefangene erbeuteten mehrere

e gſchipengewehre und wieſen erneute ruſſiſche Angriffe

glatt ab
Weiter ſüdlich ſowie bei Oſt row und in der Gegend

öſtlich von Swiniuchy kamen feindliche Unternehmungen
in unſerem Feuer nicht über die erſten Anſätze hinaus

Front des Feldmarſchall Leutnants Erzherzog Karl
Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer

keine beſonderen Ereigniſſe Jn den Karpathen in
Gegend des Kopilas gewannen deutſche Truppen Boden

Balkan Kriegsſchauplatz
Vor den Stellungen ſüdlich von Bitolj fanden fürdie bulgariſchen Vorpoſten erfolgreiche Geleche t

ſerbiſchen Abteilungen ſtatt
Oberſte Heeresleitung

Der Vorſtoß der Tiroler Kuiſerjäger
Von Major Tanner

III

Bis zur letzten Wand
Südtirol im Juli 1916

Ein anderes Regiment hatte eventuell am 18 bisCoſta di Meſol r uſtoßen Die Vorausſetzungen
erfüllten ſich und tatſächlich nahm das Regiment bis
zum Morgen des 19 Mai in Beſitz Höhe 1553
ſüdöſtlich Guſella Weſt und Südweſtfuß des
Monte Toraro Cima oder Cimon dei Laghi
1482 Malga Campo Aſaron und die Coſta di
Meſole 1726 einen Stützpunkt nach dem andern
ſäubernd Die Jtaliener ließen ſich hier nicht auf Nah
kämpfe ein ſuchten aber durch ihr Feuer aus Flankier
ſtellungen 2 ichſt lange zu ſchaden Dies taten ſie
auch noch nach der Beſetzung der Cima dei Laghi gegen
dieſe ſo daß die Kaiſerjäger ſich zeitweilig vor einem
umfaſſenden und überlegenen Alpini Angriff am Nord
hang decken mußten Früh am 19 hatten Teile anderer
Regimenter gegen Cima Valbona und Monte Toraro
angeſetzt wel beiden Spitzen ohne nennenswerten
Widerſtand beſetzt wurden Nun konnte auch die leichte
Artillerie daran denken in dieſem Raume vorzurücken
Am Monte Toraro war die Beute aller Art groß

Am 20 Mai konnten ſich unter dem Damm der auf
dem Plateau von Lavarone zum Angriff aufrufen
den ſchweren Artillerie der rechte Flügel der Kaiſerjäger
und die Terragnologruppe des Nachbarn in der Gegend
der Borceletta die Hände reichen Letztere ö int
der Gegner in der Nacht freiwillig geräumt zu haben
Eine Nachrichten Abteilung eines Jäger Regiments be
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teilungen auf Monte Toräro und bei Coſta di
Neſole Am Südhang des Toraro liegt immer noch

eine ſtärkere italieniſche tslinie deren Vertreibung infolge eingefallenen Nebels erfchwert iſt Am
Cimon dei Laghi leiſten Verſtärkungen neuen Widerſtand auch hier iſt der Nebel den Stalienern günſtig
Jn der Nacht vom 20 auf den 21 falt auch dieſe Kuppe
in die Hand der Kaiſerjäger Molino und Lagbt Orte
zu denen nur ſehr ſteile Kfede hinabführen werden als

vom Gegner geräumt gemeldet während ſich zwiſchen
beiden Parteien an drei Südhängen des Toraro harte
Kämpfe entwickeln da die Italiener zähe halten z
deren Verlauf wird die italieniſche Nachhut geworfen
und bei Tagesanbruch iſt der ganze Toraro frei Offen
bar hatten die Italiener Befehl an dieſer Linie um
Zeitgewinn zu kämpfen was ſie am Südthang taten
wo ſie ſich im gegebenen Augenblick dem Feinde raſch
entziehen konnten Die Verfolger beſetzten alsbald den
Monte Seluggio 1100 die Cima Aſarea 1396
und den Monte Tormeno 12893 wodurch ſie in den
vollen Beſitz der ſchönen Armierungsſtraße Arſiero
Campomolon Toraro kamen
Nachdem ſchon am 21 die Linie im Tale über Dorf
Laghi hinausgeſchoben ward erteilte der Komman
dant des Ganzen ſeinen Jägern Befehl im Poſina
tale den Monte Gamonda und den Monte
Pelle zu beſetzen Jn ſeinem Lager erſcheint ſein
Vorgeſetzter der rer Thronfolger um der Kaiſer
jägergruppe uneingeſchränktes Lob für die hervorragende
Führung und die glänzenden Leiſtungen der Truppe
an rregrg
Das Bollwerk e emolon Tonezza liegt hinter den Kaiſerjägern

das Hindernis an welches nur eine Leitung ſich heran
trauen durfte welche ihrer Leute ſicher war

Vor ihnen türmt ſich noch eine die letzte Wand
auf Jedem gebietet ſie Halt außer den Kaiſer
jägern Das Schwerſte anzupacken iſt die ſpitze Pyra
mide die 1200 Meter hoch über dem Waſſer ins Blau
aufragt der Prjafora tzweifeln Nicht aber für die Kaiſerjäger Den gingen
ſie zuerſt an und nahmen ihn

Es waren eben Kaiſerjäger
z

Aus den Kämpfen um Lvillers
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter Kurt Frhr von Reden
erhalten wir folgenden Bericht

Großes Hauptquartier Juli
Dort wurde mit unerhörter Erbitterung gekämpft

und gerauft Jm Anfange des Monats haben es ſich
die Engländer doch wohl anders vorgeſtellt nachdem ſie
dort ſchon am 20 Juni mit der Artilleriearbeit begonnen
hatten und darauf lostrommelten was die Rohre geben
wollten Am 27 Juni haben ſie dann zum erſten Male
gegaſt und vier bis fünf gelbgrüne Wellen kamen lang
ſam herangekrochen Es machte aber nichts denn die
deutſchen Masken halten dicht und lange aus länger
als Gas in der Stellung bleiben kann Kurz vor dem
großen Angriff ſtießen deutſche Patrouillen in die
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z erſchauen heißt ver g

ſtand vorne im e man ſahtlich die beiden Helme trotz der Dunkelheit Unſere
ouille war ganz nahe S ſprang plötzlich auf

und in die Sappe hinein Der re altet war we
als wenn ihn die verſchlungen hätte So ähnli
war s aber auch denn im nächſten Augenblick ſchoß es
fachen der Unſeren aus der Grabenſohle Das
dätſel war bald gelöſt Der feindliche Poſten war durch

eine Klapptür unter den Graben geſprungen
in einen etwa zwei Meter tiefen Schacht
und hatte die Platte dann über ſich geſchloſſen durch
Scharten in dieſer feuerte er dann bis man die Falltür
öffnete und die beiden herausholte

Unſere Mannſchaft ſtudiert die Engländer ihre
militäriſchen Gewohnheiten und Einrichtungen mit dem
größten Jntereſſe alles wird beurteilt gelobt oder ge
tadelt Eine erſtaunliche r und Fähigkeit zur
Kritik ſteckt in unſern ſo hoch gebildeten Soldaten die
darin aller Welt über ſind Darum könnten deutſche
Zeitungen auch nie ſo dicken Nebel in die Köpfe blaſen
wie es bei unſeren Feinden geſchieht

Anfangs Juli kamen dann die Engländer bei
Ovillers daher wie auf einem Exerzierplatze um die
erſte und zweite deutſche Stellung zu ehe Sie
kamen in Gruppenkolonnen Offiziere ſeelenruhig hinter
drein zu Pferde und dann lag alles da zu drei und
vier übereinander vor dem Drahtverhau Darauf war
einige Tage Ruhe bis es wieder Trommelfeuer gab
Damals wollten die Engländer es nachher mit Hand
granaten verſuchen und die Werfer kamen heran jeder
mit acht Stück behangen und noch einige in Reſerve in

und Händen Zum Teil drangen ſie in die
Gräben und warfen die Handgranaten gleich paketweiſe
in die Unterſtände einen Sanitätsunterſtand nicht aus
genommen obwohl er ſehr auffallend bezeichnet war und
die Verwundeten darin ſich meldeten Ein Diviſions
arzt und ein Sanitätsgefreiter kamen dabei ums Leben

Dort wurde auch eine unanſtändige Liſt angewendet in
dem ein engliſcher Arzt mit einigen Gehilfen in weißen
itteln an die deutſche Stellung ging als ob er ver

binden wollte der aber Deckung war für eine Pa
trouille die hinterherſchlich und dann in den Graben
feuerte Wie aber nirgends in dieſem Kriege die Wider
ſprüche fehlen bemühten ſich andere engliſche Aerzte ſehr
um die deutſchen Verwundeten die zum Teil von den
Unſeren zurückgebracht werden konnten

is 8 Juli mittags war wieder einmal ſehr heftig
getrommelt worden dann hörte es mit einem Schlage
auf und mehrere engliſche Schützenlinien kamen hervor
das Gewehr unterm Arm ganz gemütlich angetorkelt
und brachten auch gleich die Maſchinengewehre mit um
ſie bei uns anzu agu en Es iſt richtig die deutſche
Stellung wenigſtens die Gräben waren ſehr arg zer
ſchoſſen aber das Wichtigſte war faſt unverſehrt ge
blieben und ſo fanden die Briten einen ſehr heißen un
erwarteten Empfang gerade als ſie ſchon die Ma inen
gewehre aufſtellten Es war wieder das alte Lied man
hatte ihnen geſagt daß die deutſche Stellung ſchon ver
laſſen ſei und nur beſetzt werden müſſe vorſichtshalber
hatte man anſcheinend der Sturmtruppe ſtark zu trinken
gegeben denn die Leute rochen weithin
Am 14 Juli war ber franzöſiſchen Bevölkerunhinter der deutſchen Front durch herabgeworfene Druck

Die Abfahrt der Deutſchland
Unſer Handels Unterſeeboot Deutſchland hat von Bal

timore aus die Rückfahrt angetreten Heiße Wünſche be
gleiten die kühnen Seeleute die die gefährliche Fahrt durch
und unter die Feinde hinweg wagen Am 10 Juli war die
Deutſchland mit ihrer wertvollen Ladung in Baltimore an
gekommen Die Engländer und ihre Freunde hatten ſofort
verſucht dieſem Handelsboot die Eigenſchaft als Kauf

Ferne baltiſche Heimat
Von W A Krannhals

Das zärtliche Haar der Birkenbräute
Weht im Wind
Durch Schilf und Moor zum dunkeln
Walde ſpinnt
Die Sonne ihre ſilbernen Fädchen
Und lacht
Lacht wie ein blondjunges Mädchen
Daß es ſo früh iſt
Und ſchön
Und alle Felder voll Blumen ſtehn

Hinter den dunkeln Dünenwäldern
Rauſcht das Meer
Ueber den weiten goldenen Feldern
Rauſcht das Meer
Singt im Muttertone leis und ſacht
Von der ſüßen warmen Sternennacht
Von der Sonne
Die ihre ſilbernen Fädchen ſpinnt
Die wie Haare lachender Mädchen ſind
Aus dem erſten Auguſtheft des Türmers

Kleine Bilder aus Feindesland
Von Fritz Arens

Die Höflichkeit des Barbaren
Jn einer franzöſiſchen Straßenbahn Feldgraue

ſitzen neben Ziviliſten Männern Frauen und Kindern
Wie im tiefſten Frieden An einer Halteſtelle betritt
eine Greiſin den Wagen der vollbeſetzt iſt Niemand
ſchaut auf um der alten Dame einen Platz enzubieten
Doch es iſt einer da Ein Feldgrauer ein deutſcher
Mann der gerade aus dem Graben kommt ſteht auf
Die alte Dame dankt freundlich und ſetzt ſich Die
Ziviliſten ſchauen einen Augenblick auf etwas ver
wundert Aber dann ſtarren ſie weiterVielleicht iſt es ihnen nicht einmal zum Bewußtſein ge
kommen daß ein einfacher deutſcher Soldat einer von
den Barbaren ſie die Erbpächter der Kultur durch
eine einfache Handlung ſo gründlich beſchämt hat

Wie ein Barbar mit Kindern umgeht
An einer Straßenecke ſteht ein Kind und weint Ein

kleines Mädel iſt es das ſich die Händchen in die Augen
bohrt und verzweifelt aufſchluchzt Ein bärtiger Land

man der des Weges kommt bleibt bei dem Kinde
ſtehen Er fragt aber das Mädel verſteht ihn nicht
Wozu aber auch fragen Er ſieht ja die Urſache des
kindlichen Kummers Das Mädel hat irgend etwas vom
Kaufmann geholt und den irdenen Topf auf die Straße
fallen laſſen Nun traut es ſich nicht heim Der Land
wehrmann nimmt das Kind an die Hand und führt es
in den Laden zurück Und das Mädel ſtapft nach
wenigen Minuten mit einem neuen irdenen Topfe der
gefüllt iſt nach Hauſe Froh leuchten die Augen An
der Ecke ruft die kleine Krabbe dem Soldaten noch ein
mal ein vergnügtes merci Monſieur zu Der Bärtige
aber guckt dem Kindchen nach winkt ihm zu als gelte
der Gruß dem eigenen und geht dann mit wuchtigen

Schritten weiter u
Mir iſt s egal

Jch trete in einen franzöſiſchen Buchladen Ein
munteres Mädel bedient mich ir plaudern von die
ſem und jenem Scherzhaft meine ich Was aber wenn
wir hier gar nicht wieder weggingen Wenn dieſe
Stadt immer deutſch bliebe Das Mädel beſinnt ſich
gar nicht lange und entgegnet Ja dann würden wir
deutſch Und das ſagen Sie ſo leicht hin Das
kann Jhnen doch nicht einerlei ſein Gewiß das iſt
mir ganz egal Ob franzöſiſch oder deutſch Und
das nennen Sie Patriotismus Ach was Patrio
tismus Wir wollen im Frieden leben Wir kennen die
Deutſchen Die ſind hier jetzt lange genug geweſen

Alſo meinen Sie nicht daß wir Barbaren ſind frage
ich lächelnd Unſinn, entgegnet die junge Dame
Jhr ſeid in vieler Beziehung beſſer als unſere Fran

zoſen Na na, drohe ich wenn das Jhre Lands
leute hörten Die denken hier vielfach genau ſo wie
wir Ob unſere deutſchen Frauen und Mädchen
auch ſo patriotiſch denken und ſprechen würden wenn
die Franzoſen in Deutſchland hanuſten fragte ich mich
eis ich den Buchladen verließ z
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fahrteiſchiff abzuſprechen ohne indes bei der amerikaniſchen
Regierung Gegenliebe zu finden Wenn jetzt ihre Abfahrt
mitgeteilt wird ſo iſt das für uns ein erfreulicher Beweis
dafür daß es ihrer ſeetüchtigen Mannſchaft unter Führung
ihres erfahrenen Kapitäns König gelungen iſt die Blockade
der Feinde zu durchbrechen Das Glück das dem Tapferen
hilft wird ſie ſo hoffen wir alle zuverfſichtlich ſicher in den
Heimathafen geleiten

Prinz Eugen bei Peterwardein
5 Auguſt 1716

Die Geſtalt des edlen Ritters Prinz Eugen v Savoyen
der ſo recht der Nationalheld Oeſterreichs iſt tritt in
das helle Licht der Erinnerung am 200 Jahrestage des
länzenden Sieges bei Peterwardein dem großartigenKnſtatt zu jenem berühmten Feldzuge in dem der Held

Stadt und Feſte Belgerad eroberte Jn einem fein
ſinnigen Aufſatz hat einmal der zu früh verſtorbene
Kunſt und Kulturhiſtoriker Ferdinand Laban auf die
merkwürdige Tatſache ne daß Prinz Eugen
der das heutige OeſterreichUngarn geſchaffen im Be
wußtſein des Volkes noch als eine ſagenumſponnene
Legendenfigur fortlebe daß ſeine Perſönlichkeit zu einem
verehrten aber ſchattenhaften Symbol geworden ſei

ute gewinnt dieſer deutſche Nationalheld in unſerem
ewußtſein wieder Blut und Leben und die ruhmwolle

Ueberlieferung die mit ihm verknüpft iſt erfährt in
Oeſterreich eine ſtolze Wiederauferſtehung Hugo von
Hofmannsthal hat mit dichteriſcher Anſchauung ſein Bild

taltet und in einem der neueſten Bände der im Jnſel
zerlag erſcheinenden Oeſterreichiſchen Bibliothek läßt

eine kluge Auswahl aus ſeinen Briefen Geſprächen und
Urteilen die geiſtreiche knappe an Friedrich den Großen

ahnende Redeweiſe des Prinzen unvergängliche
eisheit verkünden So rückt uns auch Prinz Engen

als Sieger von Peterwardein in eine neue BeleuchtungWir ſühlen neben der kaltblütigen Beſonnenheit des

Taktikers der in der Manövriertechnik und der all
mählichen Ermattung ſeines Gegners die Strategie ſeiner
Zeit zur Vollendung erhob den unwiderſtehlichen An
griffsgeiſt des Schlachtenlenkers der als Generaliſſimus

meiner Krieger und zugleich wie der leibhaftige Kriegs
tt als Vorderſter ſich in die Flanke des Feindes ſtürzte

Prinz Eugen hat nie ſeinen Feind gering geachtet aber
er hat auch den überlegenen Gegner wo es not tat ge
packt und geſchlagen in dem Sicherheitsgefühl einer
tiefen Gottesfurcht Wie Sie den Feind kennen der von
Natur kühn und dünkelhaft iſt ſchrieb er nach der
Schlacht bei Peterwardein an de

im entſcheidenden Augenblick des n wie ein ge ſ

geſchah ihm was er hätte vermeiden können da

eht den Monte Majo Unlerb beläſt an Gräben gegenüber vor aus ent c on r agor un die t VLep nd errne e än 57
e

r die Befreiung angekündigt worden Dieſes Ver
n erregte gemiſchte Gefühle denn die Angſt vorden Engländern in der Rolle der Befreier iſt greß und

mit den Deutſchen hat man in der langen Zeit do
recht gut vertragen Jedenfalls ſind dieſe Feinde rück
ſichtsvoller als der engliſche Freund und eine alte Frau
die Ovillers noch immer nicht verlaſſen wollte ſagte
Anglais nix gut Später verlegten ſich die Eng

länder bei Ovillers auf Scheinangriffe und trachteten
die deutſche Front möglichſt oft zu beunruhigen So
verlegten ſie fortwährend ihr Trommelfeuer nach ſeit
wärts und wieder zurück ließen es ganz kurz dauern
nur vier bis fünf Minuten um dann plößlich an an
derer Stelle neu einzuſetzen Ein Pfälzer Musketier
wurde damals mit einem Granatſplitter im Kopfe zu
rückgebracht und mußte ohne Narkoſe operiert werden
Gleich am Hilfsplatz nahm man ihm die Knochenſplitter
aus dem Hirn Der brave Mann hielt ſtill bei dem
ungeheuren Schmerz in vollem Bewußtſein Dann
wurde die furchtbare Wunde verbunden und nun ver
langte der Unverwüſtliche ſtürmiſch nach Bier
Unſere Leute ſind herrlich
z Kurt Freiherr v Reden Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Die Bergung der Kriegsbeute

Wenn nach einem heißen Kämpfen das letzte Echo
des Schlachtenlärms verklungen iſt beginnen die
Bergungsarbeiten die viel Fleiß und Umſicht erfordern
Zuerſt werden die Toten beſtattet während die Sani
tätsmannſchaften die Verwundeten auf Bahren und
Krankenwagen laden um ſie zu den Verbandsplätzen und
in die Lazarette zu ſchaffen am nächſten Morgen aber
ſetzt die Tätigkeit der Beutekompagnien und Beute
kommandos ein die das ganze Feld nach brauchbaren
oder wieder brauchbar zu machenden Gegenſtänden ab
ſuchen Das fortgeſetzte Bergen der Beute iſt äußerſt
wichtig da ſonſt erhebliche Werte unbenützt verloren
gehen würden Wie P Plüſchke in einer Schilderung
von der Oſtfront im nächſten Heft der bei der deutſchen
Verlags Aanſtalt in Stuttgart erſcheinenden Zeitſchrift
Ueber Land und Meer ausführt liefert ein Schlacht

feld meiſt eine Unmenge der verſchiedenartigſten Gegen
ſtände die ſich ſehr nutzbringend verwerten laſſen Man
ſammelt ganze Wagenladungen von Gewehren und
Spaten die Patronen werden in Kiſten gepackt Auch
im Gebüſch und im Moor muß ſorgfältig geſucht werden
und oft entdeckt man im Sumpf halb verſunkene Mu
nitionskolonnen und auch verlaſſene Geſchütze Die
Patronenhülſen Kartuſchen und Granaten werden wegen
ihres Metallwertes eingeſammelt viel Arbeit macht es
die zurückgelaſſenen feindlichen Autos aus den Straßen
gräben zu ziehen Auch an den Pferdeleichen geht man
nicht vorbei ſondern man zieht die Felle ab um ſpäter
hin daraus das für uns gegenwärtig ſo wichtige Leder zu
fabrizieren Der Verkehr an den hart hinter der
Front liegenden Beuteſtellen iſt faſt täglich äußerſt rege
Jn Laſtautomobilen und den ruſſiſchen Bauernwagen
ſog Panjewagen wird das verſchiedenartige Material
herangeſchafft Auch die einheimiſche Bevölkerung be
teiligt ſich an der Sammelarbeit da ſie hierfür den nach
genauen Beſtimmungen bemeſſenen Beutelohn erhält
Endlich wird die geſamte Beute in Eiſenbahnwagen ver
laden die zu den Beutezentralen abrollen um von den
Arbeitskommandos übernommen zu werden Vor der
Weiterladung werden die Wagen nun nach ihrem Jnhalt
ſorgfältig ſortiert man ſchafft Ordnung indem man die
einzelnen Stücke haufenweiſe umlegt die Telephon und
Telegraphendrähte werden in beſonderen Kiſten unter
gebracht Nun häufen ſich die Lager des Beutegutes
in großen langgeſtreckten Schuppen Dann erſt wird der
Jnhalt dieſer Schuppen nach einheitlichen Gruppen ver
laden um ins Jnland abtransportiert zu werden Hier
zu iſt auch eine ſtändige Tätigkeit in den Schreibſtuben
notwendig um die Begleitpapiere auszuſtellen das ab
geführte Material zu buchen uſw Daheim aber wird
die Beute in Empfang genommen und in den ver
ſchiedenen Werkſtätten verteilt um ſachkundig verarbeitet
zu werden Nichts darf verloren gehen ſelbſt das
kleinſte Lederſtückchen wird zum Ausflicken benützt die
Fetzen der Uniformſtücke wandern in die Tuchfabriken
und die beſchädigten Waffen werden in großen Mengen
wieder neu aufgearbeitet

Kriegshumor
Die neue Ordonnanz

Jadumeit deckt zum erſten Male den Tiſch Alſo
Jadumeit ſagt der Adjutant heute abend kommt der
Herr Diviſionär machen Sie alles gut natürlich be
kommt Exzellenz nur tadelloſes Zeug hingeſetzt Zu
Befehl Herr Leutnant Und als der s kurz
vor Beginn des Abendeſſens nachſieht iſt alles in
Ordnung Und am Gedeck Sr Exzellenz bemerkt der
Leutnant ſtatt eines Löffels die Suppenkelle aus Silber
Jadumeit hatte es zu gut gemeint mit Sr Exzellenz

Jn der Verlegenheit Gendarm Wo haben Sie
Jhre Papiere Stromer Die dieab ich bei der Altpapier Sammlung abgegeben

Zlieg Bl

mit der Gerechten Sache war Das fürnfſtündige
Ringen vom 5 Auguſt 1716 leitet den letzten entſcheiden
den Krieg ein den Prinz Eugen für ſeinen kaiſerlichen
Herrn gegen die Türken führte Der ſieggekrönte Feld
herr hatte den Oberbefehl gegen den wieder bedrohlich
vordringenden Feind übernommen und ein
Heer von 68000 Mann bei Peterwardein verſammelt gegen die der Großveſir Damad Ali Paſcha
h do von Belgrad her auf dem rechten Donau
ufer heranführte Auf die Kunde ſeines Anmarſches
nahm Eugen eine ſtark befeſtigte und ſichere Stellung
ein in deren Anlegung er der bewährte Meiſter war
Gerüchte übertrieben die zahlenmäßige Uebermacht des
Gegners in Ungeheure und erzählten von vielen Hundert
tauſenden unter denen die berühmte und berüchtigte
osmaniſche Reiterei eine Hauptrolle ſpielen ſollte Ein
durch den Grafen Palffy am 1 Auguſt ausgeführter
Erkundungsvorſtoß mißglückte Aber Eugen entſchloß
ſich obwohl er keine genauen Nachrichten über das ihm
gegenüberliegende Heer hatte zum a Seine Jn
fanterie befehligte Heiſter die Kavallerie Palffy die
Reſerve Spleny Auf der andern Seite ſtand der rechte
Flügel unter dem Beglerbeg von Rumelien Sari Ach
med der linke unter dem Beglerbeg von Anatolien Türk
Achmed Jn Anſturm erfocht der öſterreichiſche linke
Flügel ſofort bedeutende Vorteile aber der rechte wurde
von dem vordringenden Feind zurückgeworfen und ſo
wankte das Zünglein der Wage die den Sieg des Tages
trug bedenklich hin und her Da warf Prinz Eugen
plötziich 2000 Reiter von ſeinem linken Flügel her gegen
den linken Flügel der Türken kam ſo in ihren Rücken
und verwandelte ihr ſiegreiches Vorgehen in eine ent
ſchiedene Niederlage Vergebens ſuchte Ali Paſcha die
Flucht ſeiner Truppen aufzuhalten er fiel und ſeine ge
chlagenen Linien fluteten ungeordnet nach Belgrad zu

rück unter deſſen Mauern ſie Schutz fanden Die Ver
luſte der Kaiſerlichen waren in dem kurzen aber grim
migen Ringen nicht viel geringer als die des Feindes
6000 Gegner waren auf dem Schlachtfelde geblieben die
Oeſterreicher beklagten 5000 Mann an Toten und Ver
wundeten aber reiche Beute und der Sieg war ihr Lohn
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